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Christian Friedrich  
Daniel Schubart 

„Lasst uns lachend  
Esel bohren”

Dass hartnäckige Journalisten und kecke Dichter 
mit Risiko leben, ist seit vielen Jahren bekannt.

Einer, der im absolutistisch regierten Deutsch-
land des 18. Jahrhunderts den Anfang gemacht, 
gegen Herrscherwillkür und Dumpfköpfigkeit  
angeschrieben und dafür teuer bezahlt hat, ist 
seinerzeit der eingesperrte Dichter gewesen:  
 
Christian Friedrich Daniel Schubart, der nach 
zehn Jahren in Kerkerhaft auf der Festung  
Hohenasperg ein gebrochener Mann war. Davor 
aber goss er listig verpackte Kritik und beißen-
den Kneipenwitz über seine Zeit.

In der EDITION SCHWARZE SEITE erscheint ein 
Künstlerbuch, das nur eines seiner Gedichte  
und vor allem Fundstücke aus seiner Deutschen  
Chronik bringt. Ena Lindenbaur und Eckhard 
Froeschlin haben zusammen an Radierungen  
gearbeitet, die als begleitende Stimme zu den 
vom Blei handgesetzten Texten auftreten, ge- 
druckt auf französisches Velin d’Arches Bütten. 
Das Buch ist von Roger Green in Wuppertal 
handgebunden und mit einem stabilen original-
graphischen Schuber versehen.


